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SITZUNG VOM 26. JULI 1854.

Vorgelegt:

Die Zeiten des Fürsten Yin von Lu.

Von dem w. M., Ilrn. Dr. Pfizinaier.

Die Zeitrechnung nach den Regierungsjahren der Fürsten von
Lu findet sich in den Historikern welche die Periode des Tschün-
Tsieu behandeln, und zwar aus dem Grunde, weil Confucius der

Hofgeschichtschreiber von Lu gewesen, zuerst dieser Zeitrechnung

sich bediente. Unter den sogenannten Fortsetzungen des Tschün-

Tsieu ist diejenige welche Ä % Tso-schi zum Verfasser hat,
die vorzüglichste, und sie wurde der gegenwärtigen Abhandlung zu
Grunde gelegt. Tso-schi erzählt die einzelnen Begebenheiten in
dem Umfange des chinesischen Reichs nach ihrer Zeitfolge und von
dem Standpuncte der politischen Moral, worüber die Abhandlung
des Verfassers über Tso-tschuen nachzusehen ist.


